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Anrede! 

 

Ich freue mich, heute zahlreiche Ehren-
amtliche als Hauptpersonen dieser 

Veranstaltung begrüßen zu dürfen. Ein 

herzliches Dankeschön für Ihr Kommen! 

 

„Freiwillig. Etwas bewegen!“ – so hieß 

2011 das Motto des Europäischen Jahres 
der Freiwilligentätigkeit. Erklärtes Ziel 

war es, unsere Gesellschaft für den Wert 
und die Bedeutung von freiwilligem 
Engagement zu sensibilisieren.  

 

Das liegt auch mir persönlich besonders 
am Herzen. Dieses Leitziel gilt es 2012 

konsequent weiter zu verfolgen. Denn 

unsere Ehrenamtlichen engagieren sich 

365 Tage – und dieses Jahr sogar 366 
Tage – für unsere Gesellschaft und 

stellen dafür oftmals ihre eigenen 
Bedürfnisse zurück! 

 

 

 

Einleitung 

Jahr der Frei-

willigentätigkeit 

2011 

Folie 1 – 

Pressekonfe-

renz 
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Meine Damen und Herren, in Bayern kön-

nen wir uns glücklich schätzen: Bei uns ist 

die Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu en-

gagieren, besonders groß. Fast 3,8 Milli-
onen Bürgerinnen und Bürger sind be-
reits gemeinnützig tätig.  

 

Dazu gehören beispielsweise im Tätig-

keitsbereich des bayerischen Innen-

ministeriums 

- über 450.000 Frauen und Männer bei 

den Freiwilligen Feuerwehren, dem 

Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz, 

- über 37.000 Mitglieder der Gemeinde-
räte, Kreistage und Bezirkstage und 

- rund 2.200 ehrenamtliche Richterinnen 

und Richter bei den sechs Verwaltungs-
gerichten und bestimmten Fachsenaten 

des Verwaltungsgerichtshofs. 

 

Ich freue mich sehr, dass einige dieser 

Ehrenamtlichen heute bei uns sind.  

 

 

Ehrenamtliches 

Engagement in 

Bayern 
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Liebe Ehrenamtliche, 

 

das bayerische Innenministerium weiß es 

sehr zu schätzen, was Sie tun und leis-
ten. Vieles in unserem Staat wäre ohne die 

Ehrenamtlichen schlichtweg nicht denkbar.  

 

Um auch die breite Öffentlichkeit über 

Ihre Arbeit zu informieren und dem 

Ehrenamt einen prominenten Platz in der 

öffentlichen Wahrnehmung zu verschaffen, 

schalten wir heute unsere Internetseiten 
zum Ehrenamt im Innenministerium frei.  
 

Unter www.ehrenamt.bayern.de finden ab 

jetzt alle interessierten Bürgerinnen und 

Bürger Informationen zu Ihren Leistun-
gen und zu Ihrer Arbeit. Jede und jeder 

kann sich nun selbst ein Bild machen, in 

wie vielen Tätigkeitsfeldern des Innen-
ministeriums bürgerschaftliches Enga-
gement möglich ist;  

 

im Gemeinderat, in den Verwaltungsge-

richten, in der Feuerwehr, im Rettungs-

Internetseite 

Ehrenamt 

Folie 2 – Inter-

netseite „Bür-

gerschaftliches 

Engagement“ 
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wesen, in der Verkehrssicherheit, beim 

Amphibienschutz an Straßen und in vielen 

Bereichen mehr.  

 

Für jedes dieser Themen haben wir eine 

eigene Seite eingerichtet.  
 

www.ehrenamt.bayern.de kann und soll 

aber auch noch wachsen. Wenn Sie, liebe 

Vertreter der Freiwilligenorganisatio-
nen, uns Beiträge liefern, stellen wir die-

se gerne ein. Auch für Anregungen sind 

wir dankbar und nehmen sie gebührend 

auf. Machen Sie mit, beschreiben Sie 

Ihre Tätigkeit, damit die Internetseiten 
lebendig und aktuell bleiben und damit 

dem Ehrenamt die gesellschaftliche Auf-
merksamkeit zuteil wird, die seiner Be-

deutung entspricht.  

 

Es gibt so viele Möglichkeiten, unser 

gesellschaftliches Leben mitzugestalten. 

Jede und Jeder sollte dies – den persön-

lichen Interessen und Fähigkeiten ent-
sprechend – auch tun. Unsere neuen 
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Internetseiten sollen genau auf diese Viel-

falt aufmerksam machen und Anregungen 

geben!  

 

Ich bin sicher: www.ehrenamt.bayern.de 

wird dazu beitragen, dass Ihre Leistungen 

und dass Sie selbst den Platz in der öf-
fentlichen Wahrnehmung bekommen, 

den Sie verdienen.  

 

Meine Damen und Herren, 

 

Sie können hier einen ersten Blick auf das 
neue Internet-Angebot werfen. Zum an-

schließenden Ausprobieren haben wir im 

Foyer zwei Laptops aufgestellt.  

 

Nun sollen aber unsere Ehrenamtlichen 
selbst zu Wort kommen. Stellvertretend 

begrüße ich hierzu 

 

• den Vorsitzenden des Landesfeuerwehr-

verbandes Bayern, Herrn Alfons Wein-
zierl, 
 

Überleitung zu 

Beiträgen der 

Ehrenamtlichen 
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• den Landesbeauftragten des Malteser 

Hilfsdienstes, Carl Joseph Graf Wolff 
Metternich, 

• den Präsidenten der Landesverkehrs-

wacht Bayern, Herrn Horst Schneider, 

sowie  

• Herrn Wilhelm Auer von der Bayeri-

schen Sicherheitswacht.  

 

Meine Herren, wir alle freuen uns bereits 

darauf, noch mehr über die Aufgaben 
Ihrer Ehrenamtlichen zu erfahren. 

 

 

 

Vorstellung ehrenamtlicher Arbeit im 

Geschäftsbereich des StMI durch  

 

• Alfons Weinzierl 

• Carl Joseph Graf Wolff Metternich 

• Horst Schneider 

• Wilhelm Auer 

Folien 3 bis 6 –  

Internetseiten 

„Feuerwehr“, 

„Rettungswesen“, 

„Verkehrssicher-

heit“ und „Sicher-

heitswacht“ 
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Meine Herren, ich danke Ihnen recht herz-

lich. Wir haben viel Neues und Spannen-

des über Ihre Arbeit erfahren. 

 

Damit alle ihr Ehrenamt ganz praktisch der 

Öffentlichkeit präsentieren können, geben 

wir heute auch den Startschuss für unse-

ren Foto-Wettbewerb „Wir sind Ehrenamt 

– Unsere Ehrenamtlichen stellen sich vor“.  

 

Alle Ehrenamtlichen, die sich im Bereich 

des Innenministeriums engagieren, sind 

herzlich dazu aufgerufen, sich und ihr Eh-

renamt vorzustellen. Egal, ob Sie bei der 

Feuerwehr, bei den Hilfsorganisationen, in 

der Kommunalpolitik oder in einem Stadt-

teilverein aktiv sind: Nutzen Sie diese 

Chance und zeigen Sie, in welch vielfälti-
ger Weise sich Bürgerinnen und Bürger 

hier einbringen.  

 

Zeigen Sie uns mit einem Foto: Was ist 

Ihnen persönlich besonders wichtig an 

Ihrem Ehrenamt? Was ist Ihre Motivation, 

sich ehrenamtlich zu engagieren?  

Überleitung 

Foto-Wett-

bewerb 

Folie 7 –  

Wer darf 

mitmachen? 

Folie 8 –  

Was sollen 

Ihre Fotos 

aussagen? 



- 9 - 

 

Wie profitieren Sie persönlich von Ihrem 

Ehrenamt? Welche Momente drücken Ihr 

persönliches Erleben in besonderer Wei-

se aus? 

 

Ob mit Handykamera oder Profiausrüstung 

– im Blickpunkt soll stehen, was das Eh-
renamt für Sie persönlich ausmacht: das 

Gemeinschaftserlebnis, die Hilfe für Mit-

menschen, die Zusammenarbeit mit ver-

schiedenen Organisationen oder das ge-

meinsame Abwenden einer Gefahr. Ihre 

Erlebnisse, Ihre ganz persönlichen Erfah-

rungen sind gefragt! 

 

Weitere Informationen finden Sie selbst-

verständlich auf unserer Internetseite.  

 

Die besten Bilder werden von einer unab-

hängigen Jury ausgewählt. Ich freue mich 

sehr, dass wir Sie, lieber Herr Hoeneß, als 

Präsidenten des FC Bayern München für 

die Aufgabe des Juryvorsitzenden gewin-

nen konnten! Ich danke Ihnen nochmals 

ganz herzlich für Ihre Unterstützung!  

Folie 9 – Wer 

entscheidet? 
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Neben einem Vertreter des Innenministe-
riums gehören der Jury auch Vertreter 
der Organisationen und Verbände an, in 

denen sich Menschen ehrenamtlich enga-

gieren.  

 

Verstärkt wird die Jury durch eine Persön-
lichkeit mit besonderer Fachkompetenz 

in Sachen Fotografie. 

 

Den besten Beiträgen bei diesem Foto-

Wettbewerb winken auch tolle Preise. 

Möglich ist dies nur dank des Engage-

ments zahlreicher Sponsoren, die sich 

bereit erklärt haben, diesen Wettbewerb zu 

unterstützen.  

 

Auch insoweit – stellvertretend für alle 

Mäzene – ein herzliches Vergelt’s Gott an 

Sie, lieber Herr Hoeneß! Ich bitte Sie nun, 

ein paar Worte zu Ihrem ehrenamtlichen 
Engagement zu sagen. 

 

Vorstellung des Ehrenamts und der Preise 

durch den Juryvorsitzenden Uli Hoeneß 

Folie 10 –  

Was gibt es zu 

gewinnen? 
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Meine Damen und Herren, mein Dank gilt 

allen Beteiligten, vor allem den heute an-

wesenden Vertretern des Ehrenamts und 

den Sponsoren.  

 

Ich hoffe und wünsche, dass wir noch 

mehr Bürgerinnen und Bürger inspirie-
ren und neugierig machen, wie sie sich in 

unserer Gemeinschaft einbringen können. 

 

 


